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(54) Backofen und Backwagen

(57) Backofen und Backofen-Backwagen. Der
Backwagen (12) hat eine Teleskopvorrichtung (22) mit
einem bewegbaren Teleskopteil (26), welcher zur Auf-

nahme von mindestens einem Garguttrager (18) ausge-
bildet ist und von einer Parkposition hinter einer Wagen-
frontwand (14) in eine Querversatzposition seitlich Gber
die Wagenfrontwand hinaus bewegbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Backwagen gemaf
dem Oberbegriff von Anspruch 1. Ferner betrifft die Er-
findung einen Backofen mit einem solchen Backwagen.
[0002] Demgemal betrifft die Erfindung einen Back-
ofen und einen Backofen-Wagen, welcher zum Ein- und
Ausfahren in einer Backofenmuffel ausgebildet ist und
folgende Merkmale aufweist: eine Frontwand als Back-
ofentiir zum VerschlieRen der Backofenmuffel; minde-
stens eine Tragvorrichtung hinter der Frontwand zum
Tragen und Querverfahren von mindestens einem Gar-
guttréger von einer Parkposition hinter der Backofentur
und einer Querversatzposition, bei welcher der Gargut-
trager mindestens teilweise tber die Backofentir seit-
lich hinausragt.

[0003] Beim Stand der Technik eines solchen Back-
ofens gleitet das Backblech direkt auf einem Drahtrah-
men, welcher in Hakenschienen eingehéngt ist. Die Ha-
kenschienen sind an der Riickseite einer Frontwand des
Backwagens befestigt. Das Backblech kann sowohl
nach rechts als auch nach links herausgezogen werden.
Das Backblech ist gegen Abkippen nur schlecht gesi-
chert. Sein Auszugsweg nach links oder nach rechts ist
daher auf ungefahr drei Viertel der Backblechbreite be-
schrankt. Backdfen dieser Art sind aus der DE-Ge-
brauchsmusterschrift G 94 06 630.2 und aus der DE-A-
39 24 588 bekannt.

[0004] Ferner sind aus der DE 36 28 763 C2 und DE
198 17 499 C1 Backdfen mit Teleskopausziigen in der
Backofenmuffel bekannt. Teleskopausziige sind nach
vorne aus der Backofenmuffel herausziehbar und darin
wieder einschiebbar.

[0005] Durch die Erfindung soll die Aufgabe geldst
werden, bei einem Backofen mit einem Backwagen,
welcher in der Backofenmuffel einfahrbar und ausfahr-
bar angeordnet ist, einen besseren Benutzungskomfort
zu erzielen. Ferner soll der Garguttrager aus dem Back-
wagen seitlich ausziehbar sein, ohne abzukippen.
[0006] Diese Aufgabe wird gemaf der Erfindung da-
durch geldst, dass die Tragvorrichtung eine in Wagen-
querrichtung angeordnete Teleskopvorrichtung bzw.
Auszugsvorrichtung aufweist, welche einen im Backwa-
gen in der Parkposition befestigten oder befestigbaren
ortsfesten Teleskopteil (Auszugsteil) und mindestens ei-
nen relativdazu in Wagenquerrichtung von der Parkpo-
sition seitlich Uber die Frontwand hinaus in die Querver-
satzposition bewegbaren Teleskopteil aufweist, und
dass der bewegliche Teleskopteil zur Aufnahme des
mindestens einen Garguttragers ausgebildet ist.
[0007] Der Garguttrager gleitet hierbei nicht auf der
Tragvorrichtung, sondern er sitzt auf einem ausziehba-
ren Teleskopteil der Tragvorrichtung.

[0008] Die Erfindung hat folgende Vorteile: bessere
Sicherung des Garguttragers gegen Abkippen in der
seitlich aus dem Backwagen herausragenden Querver-
satzposition; die Mdglichkeit, den Querversatzweg gré-
Rer als beim Stand der Technik zu machen, um die Be-
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legung des Garguttragers mit Gargut fiir die Benutzer-
person zu erleichtern; Reduzierung der zur Bewegung
des Garguttragers quer zum Backwagen erforderlichen
Verschiebekraft; die Moglichkeit der Schaffung einer
komfortablen Rastensicherung zum Halten des Gargut-
tragers in der Parkposition; Ausziehbarkeit des beweg-
lichen Teleskopteiles mit dem Garguttrager sowohl nach
rechts als auch nach links aus dem Backwagen heraus
in eine Querversatzposition, ohne auf die vorgenannten
Vorteile verzichten zu miissen. Damit ergibt sich eine
wesentliche Komfortverbesserung gegeniber dem
Stand der Technik; bereits bestehende Backdfen und
Backwagen koénnen auf einfache Weise mit geringem
Kostenaufwand mit der Erfindung versehen werden; ein
Vollauszug, bei welchem der Garguttrager aus dem
Backwagenin eine vollstandig neben der Frontwand ge-
legene Querversatzposition ausziehbar ist ist mit gerin-
gem Aufwand realisierbar.

[0009] Weitere Merkmale der Erfindung sind in den
Unteransprlichen enthalten.

[0010] Die Erfindung wird im folgenden mit Bezug auf
die Zeichnungen anhand von bevorzugten Ausfih-
rungsformen als Beispiele beschrieben. In den Zeich-
nungen zeigen

Fig. 1 schematisch einen Backofen gemaf der Er-
findung,

Fig. 2 schematisch einen Teil eines Backofen-Back-
wagens von Fig. 1,

Fig. 3  ein Detail von Fig. 2,

Fig. 4  ein weiteres Detail von Fig. 2.

[0011] DerinFig. 1 gezeigte Backofen 2 nach der Er-

findung enthalt auf seiner Oberseite ein Kochfeld 4
(oder eine Kochmulde) und auf seiner Frontseite oben
Bedienelemente 6. Darunter befindet sich die Muffeloff-
nung 8 einer Backofenmuffel 10. Ein Backwagen 12 ist
zum Ein- und Ausfahren in die Backofenmuffel 10 aus-
gebildet, zu welchem Zwecke in der Backofenmuffel 10
und am Backwagen 12 Flihrungselemente vorgesehen
sind, beispielsweise eine Teleskopvorrichtung, welche
hier nicht im Detail gezeigt ist.

[0012] Eine Frontwand 14 des Backwagens 12 bildet
eine Backofentir zum VerschlieRen der Muffel6ffnung
8. Der Backwagen ist hinter der Frontwand 14 mit min-
destens einer Tragvorrichtung 15 zum Tragen und
Querverfahren von mindestens einem Garguttrager 18
von einer Parkposition hinter der Frontwand 14 und ei-
ner Querversatzposition versehen, bei welcher der Gar-
guttrdger 18 mindestens teilweise uber die Frontwand
14 seitlich hinausragt. Fig. 1 zeigt in zwei Ubereinander-
liegenden Etagen je eine solche Tragvorrichtung 15.
[0013] Die Tragvorrichtung 15 enthalt einen Tragrah-
men 16, wie er in Fig. 2 gezeigt ist. Der Tragrahmen 16
ist vorzugsweise nicht auf einem Boden oder einer an-
deren Stlitzkonstruktion, sondern an der Riickseite der
Frontwand 14 befestigt. GemaR der gezeigten bevor-
zugten Ausfuhrungsform sind an der Rickseite der
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Frontwand 14 Hakenschienen 20 befestigt, an welchen
der Tragrahmen 16 einhangbar ist und dann freitragend
gehalten wird.

[0014] Der Garguttrager 18 ist beispielsweise ein
Backblech oder ein Grillrost oder eine andere Vorrich-
tung zum Tragen oder Halten von Gargut (Speisen jeder
Art).

[0015] Die Frontwand kann wie bekannte Backofen-
tiren ein Sichtfenster aus Glas oder durchsichtigem
Kunststoff enthalten oder insgesamt aus einem solchen
Material bestehen.

[0016] Die Tragvorrichtung 15 weist eine in Wagen-
querrichtung angeordnete Teleskopvorrichtung 22 auf,
welche einen im Backwagen 12 hinter der Frontwand in
der Parkposition am Tragrahmen 16 befestigten oder
befestigbaren ortsfesten Teleskopteil 24 und einen re-
lativ dazu in Wagenquerrichtung von der Parkposition
seitlich Uber die Frontwand 14 hinaus in die Querver-
satzposition bewegbaren Teleskopteil 26 hat. Der be-
wegbare Teleskopteil 26 ist zur Aufnahme eines Gar-
guttragers 18 ausgebildet.

[0017] Der bewegliche Teleskopteil 26 ist mit Fixier-
teilen 30, 31, 32, und 33 zur Fixierung des Garguttragers
18 versehen, um Relativbewegungen zwischen dem
beweglichen Teleskopteil 26 und dem Garguttréager 18
mindestens in Wagenquerrichtung zu begrenzen oder
zu sperren. Damit wird nicht nur vermieden, dass der
Garguttrager 18 unbeabsichtigt vom beweglichen Tele-
skopteil 26 herunter rutschen kann, sondern auch der
Vorteil erzielt, dass der bewegliche Teleskopteil 26
durch eine auf den Garguttrager 18 wirkende Kraft einer
Benutzerperson quer zum Backwagen relativ zum fest-
stehenden Teleskopteil 24 bewegbar ist, ohne dass der
bewegliche Teleskopteil 26 von der Benutzerperson be-
rihrt zu werden braucht. Diese Fixierteile 30, 31, 32 und
33 kdnnen Abwinkelungen des beweglichen Teleskop-
teiles 26 oder daran befestigte, z. B. angeschweifite
oder angeschraubte Elemente sein, beispielsweise Auf-
nahmebolzen. Fig. 2 zeigt vier solcher Aufnahmebolzen
30, 31, 32 und 33, wobei sich je einer an jedem Eck des
Garguttragers 18 befindet. Ein Randbereich des Gar-
guttragers 18 liegt auf den Aufnahmebolzen auf und ein
innerhalb des Randbereiches gelegener vertiefter Mul-
denbereich greift hinter die Aufnahmebolzen. Geman
einer anderen Ausfihrungsform kénnen im Garguttra-
ger 18 Aufnahmeldcher gebildet sein, durch welche die
Aufnahmebolzen hindurch ragen kénnen.

[0018] Die beiden Teleskopteile 24 und 26 kdnnen
plattenartige Korper sein, von welchen der eine im an-
deren angeordnet ist und relativ zueinander in Wagen-
querrichtung verschiebbar ist. Eine gewichtsmaRig we-
sentlich leichtere und trotzdem stabile Konstruktion be-
stehen darin, dass die Teleskopvorrichtung 22 minde-
stens zwei in Wagenquerrichtung parallel nebeneinan-
der angeordnete Teleskope 22-1 und 22-2 aufweist, die
je eine am Backwagen 12 in der Parkposition befestigte
oder befestigbare ortsfeste Teleskopstange 24-1 bzw.
24-2 und eine relativ zu dieser in Stangenlangsrichtung
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bewegbare Teleskopstange 26-1 bzw. 26-2 aufweisen,
wobei die ortsfeste Teleskopstange 24-1 und 24-2 zum
ortsfesten Teleskopteil 24 gehdrt und die bewegliche Te-
leskopstange 26-1 und 26-2 zum beweglichen Tele-
skopteil 26 gehort und zur Aufnahme des Garguttragers
18 ausgebildet ist. Die Teleskopstangen kénnen Profil-
schienen oder Rohre sein.

[0019] Jedes Teleskop 22-1 und 22-2 kann anstelle
einer einzigen bewegbaren Teleskopstange 26-1 bzw.
26-2 zwei oder mehr bewegbare Teleskopstangen ha-
ben, die relativ zueinander in Stangenléngsrichtung be-
wegbar sind, um einen Garguttrager 18 in eine teilweise
oder vorzugsweise vollstédndig neben der Frontwand 14
gelegene Querversatzposition bewegen zu kénnen. Der
Garguttrager 18 befindet sich hierbei auf den am weite-
sten ausfahrbaren Teleskopstangen.

[0020] GemaR der bevorzugten Ausfihrungsform der
Erfindung sind zwischen den Teleskopstangen 24-1 und
26-1 des einen Teleskops 22-1 und zwischen den Tele-
skopstangen 24-2 und 26-2 des anderen Teleskops
22-2 Walzlager 34 angeordnet, auf welchen die beweg-
lichen Teleskopstangen rollen. Walzlager kénnen Ku-
gellager, Rollenlager, Kegellager oder dhnliche Lager
sein. Fig. 3 der Zeichnungen zeigt in einer Seitenansicht
in Richtung eines Pfeiles Ill von Fig. 2 gesehen Lager-
kugeln 36, welche in Lagerkafigen zwischen einer orts-
festen Teleskopstange 24-1 und einer relativ zu ihr in
Stangenlangsrichtung beweglichen Teleskopstange
26-1 angeordnet sind. Dadurch wird ein Verklemmen
der Teleskopstangen relativ zueinander verhindert und
sie sind mit geringerer Kraft relativ zueinander leicht ver-
schiebbar.

[0021] Die Fixierteile oder Aufnahmebolzen 30, 31,
32 und 33 verhindern, dass sich die beweglichen Tele-
skopstangen 26-1 und 26-2 in Stangenlangsrichtung re-
lativ zueinander verschieben kénnen, wenn sich auf ih-
nen ein Garguttrager 18 befindet. Um eine solche Re-
latiwerschiebung der beweglichen Teleskopstangen
26-1 und 26-2 relativ zueinander auch dann zu verhin-
dern, wenn sie keinen Garguttréager 18 tragen, ist es vor-
teilhaft, wenn sie durch mindestens ein Verbindungsele-
ment 40 miteinander verbunden sind, so dass sie auch
ohne Garguttrédger 18 nur gemeinsam relativ zu den
ortsfesten Teleskopstangen 24-1 und 24-2 beweglich
sind. Das Verbindungselement 40 befindet sich vor-
zugsweise an dem von den ortsfesten Teleskopstangen
24-1 und 24-2 entfernten Ende der beweglichen Tele-
skopstangen 26-1 und 26-2. An dieser Stelle ist es von
einer Benutzerperson am einfachsten greifbar, um den
beweglichen Teleskopteil 26 relativ zum ortsfesten Te-
leskopteil 24 zu bewegen.

[0022] Zur automatischen Arretierung des bewegli-
chen Teleskopteils 26 in der Parkposition ist mindestens
eine Rastenvorrichtung 42 vorgesehen, deren Arretier-
kraft durch eine auf den beweglichen Teleskopteil 26 in
Wagenquerrichtung wirkende manuelle Betatigungs-
kraft iberwindbar ist.

[0023] Die Rastenvorrichtung 42 kann am vorderen,
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der Frontwand 14 benachbarten Ende und/oder am hin-
teren Ende der Teleskopvorrichtung 22 vorgesehen
sein. Die Rastenvorrichtung 42 kann einen Bolzen auf-
weisen, welcher von einer Feder, z. B. einer Blattfeder
oder Schraubenfeder, in Backwagenlangsrichtung ge-
dréngt wird und hinter einer Einrastflache einrasten
kann, wobei einer der beiden Teile Bolzen oder Einrast-
flache am beweglichen Teleskopteil 26 und der betref-
fende andere Teil an einem ortsfesten Teil des Backwa-
gens angeordnet ist, beispielsweise an dem ortsfesten
Teleskopteil 24 oder an dem ihn tragenden
Tragrahmen16. Die Rastenvorrichtung 42 ist derart aus-
gebildet, dass eine Benutzerperson den Einrastvorgang
an dem bewegbaren Teleskopteil 26 oder dem darauf
liegenden Garguttrager 18 durch eine kleine Erschitte-
rung spuren kann. Die Rastenvorrichtung 42 sollte den
bewegbaren Teleskopteil 26 auch bei Erschitterungen
in der Parkposition sicher halten, damit er nicht seitlich
aus dem Backwagen sich herausbewegt. Gleichzeitig
sollte die Rastenvorrichtung 42 derart ausgebildet sein,
dass von einer Benutzerperson nur eine geringe Kraft
erforderlich ist, um den beweglichen Teleskopteil 26 an
der Rastenvorrichtung 42 auszurasten und von der
Parkposition quer aus dem Backwagen heraus zu be-
wegen.

[0024] Gemal der bevorzugten Ausfiihrungsform der
Erfindung hat jede Rastenvorrichtung 42 mindestens
ein sich in Wagenquerrichtung erstreckendes, in Wa-
genlangsrichtung federelastisch biegsames, langliches
Federelement 44, an welchem mindestens eine Rast-
flache gebildet ist, und ein Rastenelement 54 zum Ein-
rasten an der Rastenflache. Von den beiden Teilen Fe-
derelement 44 und Rastenelement 54 ist der eine Teil
am ortsfesten Teleskopteil 26 oder dessen Tragrahmen
16 und der andere Teil am beweglichen Teleskopteil 26
geformt oder befestigt ist. Bei der Ausfiihrungsform von
Fig. 2 sind zwei Federelemente 44 hinter der Frontwand
14 ortsfest angeordnet und zwei ihnen zugeordnete Ra-
stenelemente 54 sind an dem beweglichen Teleskopteil
26 angeordnet. Das langliche Federelement 44 ist ein
Blattfederstreifen oder vorzugsweise entsprechend Fig.
2 ein Federstahldraht, an welchem durch eine Profilie-
rung oder wellenférmige Verformung ein Wellental 52
zwischen zwei Wellenbergen 48 und 50 gebildet ist, so
dass die einander benachbarten Bergflachen im Wel-
lental 52 je eine Rastflache bilden, zwischen welchen
das Rastenelement 54 einrastbar ist. Das Rastenele-
ment 54 ist ein am beweglichen Teleskopteil 26 gebil-
deter oder befestigter Bolzen, der sich quer zu den Wel-
len 48, 50, 52 des Federelements 44 erstreckt, dessen
Wellenberge 48 und 50 im Bewegungsweg des Rasten-
elements 54 liegen. Dadurch gleitet das Rastenelement
54 (iber einen der beiden Wellenberge 42 hinweg in das
Wellental 52, wobei das Rastenelement 54 auf dem
Wellenberg 48 oder 50 das Federelement seitlich weg-
driickt und dann in das Wellental 52 des zuriickfedern-
den Federelements 44 gelangt.

[0025] Gemal der bevorzugten Ausfiihrungsform ist
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derbewegbare Teleskopteil 26 von der Parkposition hin-
ter der Frontwand 14 wahlweise in der einen Richtung
oder in der anderen Richtung quer aus dem Backwagen
herausschiebbar. In der einen Richtung gleitet das Ra-
stenelement 54 Uber den einen Wellenberg 48, in der
anderen Bewegungsrichtung gleitet das Rastenelement
54 Uber den anderen Wellenberg 50, und drtickt dabei
das Federelement 44 aus der Bewegungsbahn des Ra-
stenelements 54.

[0026] Das langliche Federelement bzw. Federstahl-
draht 44 ist vorzugsweise nicht nur an einem Ende, son-
dern beiden Enden mit Abstand von der Wellenform 48,
50, 52 an dem ortsfesten Teleskopteil 24 oder dessen
Tragrahmen 16 befestigt. Dadurch wird im Gegensatz
zu einem Federelement 44, welches nur an einem Ende
befestigt ist, ein unbeabsichtigtes Verbiegen des Feder-
elements und damit ein Nachlassen der Federkraft auf
das Rastenelement 54 vermieden.

[0027] Fig. 4 zeigt in einem gegenuber den anderen
Figuren vergrofRerten MaRstab den beweglichen Tele-
skopteil 26 mit dem an ihm gebildeten oder befestigten
Rastenelement 54 und das langliche Federelement 44,
wenn sich der bewegliche Teleskopteil 26 in der Park-
position mittig hinter der Frontwand 14 befindet und da-
bei das Rastenelement 54 in das Wellental 52 zwischen
den beiden Wellenbergen 48 und 50 eingerastetist. Fer-
ner zeigt Fig. 4 durch Pfeile 60 und 62, dass der beweg-
liche Teleskopteil 26 sowohl in der einen Pfeilrichtung
60 als auch in der anderen Pfeilrichtung 62 von der
Parkposition in eine Querversatzposition relativ zum
Backwagen verschiebbar ist. Hierbei gleitet das Rasten-
element 54 (Bolzen) Gber den einen Wellenberg 48 oder
den anderen Wellenberg 50 hinweg, wobei der Wellen-
berg und damit das Federelement 44 in Pfeilrichtung 64
weggedriickt wird. Wenn das Rastenelement 54 den ei-
nen oder anderen Wellenberg 48 bzw. 50 verlafit, kehrt
das Federelement durch seine Federkraft entsprechend
einem Pfeil 66 in eine Neutralstellung zuriick. Gemaf
Fig. 4 ist die Feder im Bereich der Wellung 48, 50, 52
soweit seitlich gegen den bewegbaren Teleskopteil 26
gebogen, dass das Wellental 52 mit federelastischer
Vorspannung gegen das Rastenelement 54 gespannt
ist.

Patentanspriiche

1. Backwagen mit einer Frontwand (14) als Backofen-
tir zum VerschlielRen einer Backofenmuffel (10)
und mindestens einer Tragvorrichtung (15) hinter
der Frontwand (14) zum Tragen und Querverfahren
von mindestens einem Garguttrager (18) von einer
Parkposition hinter der Frontwand (14) in eine
Querversatzposition, bei welcher der Garguttrager
mindestens teilweise Uber die Frontwand (14) seit-
lich hinausragt, dadurch gekennzeichnet, dass
die Tragvorrichtung (15) eine in Wagenquerrichtung
angeordnete Teleskopvorrichtung (22) aufweist,
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welche einen ortsfesten Teleskopteil (24) und min-
destens einen relativ dazu in Wagenquerrichtung
von der Parkposition seitlich Uber die Frontwand
(14) hinaus in die Querversatzposition bewegbaren
Teleskopteil (26) aufweist, und dass der bewegliche
Teleskopteil zur Aufnahme des Garguttragers (18)
ausgebildet ist.

Backwagen nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der bewegliche Teleskopteil Fixier-
teile (30, 31, 32, 33) zur Fixierung des Garguttra-
gers (18) aufweist, um Relativbewegungen zwi-
schen dem beweglichen Teleskopteil (26) und dem
Garguttrager (18) mindestens in Wagenquerrich-
tung zu begrenzen oder zu sperren.

Backwagen nach mindestens einem der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Teleskopvorrichtung (22) mindestens zwei
in Wagenquerrichtung parallel nebeneinander an-
geordnete Teleskope (22-1, 22-2) aufweist, die eine
am Backwagen in der Parkposition befestigte oder
befestigbare ortsfeste Teleskopstange (24-1, 24-2)
und eine relativ zu dieser in Stangenlangsrichtung
bewegbare Teleskopstange (26-1, 26-2) aufwei-
sen, wobei die ortsfeste Teleskopstange (24-1,
24-2) zum ortsfesten Teleskopteil (24) gehoért und
die bewegliche Teleskopstange (26-1, 26-2) zum
beweglichen Teleskopteil (26) gehodrt und zur Auf-
nahme des Garguttragers (18) ausgebildet ist.

Backwagen nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwischen den Teleskopstangen
(24-1, 26-1; 24-2, 26-2) Walzlager angeordnet sind,
auf welchen die beweglichen Teleskopstangen
(26-1, 26-2) rollen.

Backwagen nach mindestens einem der Anspriiche
2 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Fixier-
teile (30, 31, 32, 33) Bolzen sind, an welchen der
Garguttrager (18) positionierbar ist.

Backwagen nach mindestens einem der Anspriiche
3 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die be-
weglichen Teleskopstangen (26-1, 26-2) durch min-
destens ein Verbindungselement (40) miteinander
verbunden sind, so dass sie nur gemeinsam relativ
zu den ortsfesten Teleskopstangen (24-1, 24-2) be-
weglich sind.

Backwagen nach mindestens einem der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass mindestens eine Rastenvorrichtung (42) vor-
gesehen ist, durch welche der bewegliche Tele-
skopteil (26) in der Parkposition arretierbar ist.

Backwagen nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der bewegliche Teleskopteil (26)
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10.

11.

12.

13.

14.

durch eine aufihn in Wagenquerrichtung ausgetibte
Kraft einer Benutzerperson an der Rastenvorrich-
tung (42) ausrastbar ist, um von der Parkposition in
Richtung zur Querversatzposition bewegt zu wer-
den.

Backwagen nach Anspruch 7 oder 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die mindestens eine Rasten-
vorrichtung (42) mindestens ein sich in Wagenquer-
richtung erstreckendes, in Wagenlangsrichtung fe-
derelastisch biegsames, langliches Federelement
(44) mit mindestens einer Rastenflache (48, 50, 52
aufweist, an welcher ein Rastenelement (54) ein-
rastbar ist, wobei von den beiden Teilen Federele-
ment (44) und Rastenelement (54) der eine Tell
ortsfest angeordnet ist und der andere Teil am be-
weglichen Teleskopteil (26) vorgesehen ist.

Backwagen nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Federelement (44) ortsfest an-
geordnet ist und das Rastenelement (54) am be-
weglichen Teleskopteil (26) vorgesehen ist.

Backwagen nach mindestens einem der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass der bewegliche Teleskopteil (26) relativ zum
ortsfesten Teleskopteil (24) von der Parkposition
aus wahlweise in der einen oder in der anderen Wa-
genquerrichtung in eine Querversatzposition aus
dem Backwagen heraus bewegbar ist, bei welcher
der bewegliche Teleskopteil mindestens teilweise
seitlich Uber die Frontwand (14) hinausragt.

Backwagen nach mindestens einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Riickseite der Frontwand (14) eine Haken-
vorrichtung (20) aufweist, an welcher die Tragvor-
richtung (15) einhangbar ist.

Backwagen nach mindestens einem der vorherge-
henden Anspriche 3 bis 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Tragvorrichtung (15) einen Tra-
grahmen (16) aufweist, an welchem die ortsfesten
Teleskopstangen (24-1, 24-2) befestigt sind und
welcher an der Riickseite der Frontwand (14) befe-
stigt oder befestigbar ist.

Backofen, gekennzeichnet durch einen Backwa-
gen gemal mindestens einem der vorhergehenden
Anspriche.



EP 1 344 985 A2

10'\

[(
|

15
22 22-1
5 ‘ 26-1
/ l 18
( | 22 262 222

15




EP 1 344 985 A2




EP 1 344 985 A2

34
/ 222
[
| )
36—~ ~T— 36
T™~—26-2
36— ~|~—236
| I |
24-2
Fig. 3

26

—————

Fig. 4



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

